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Vortrag Prof. Dr. med. Christof Röösli vom 9. November 2023 
 
«Schwierigkeiten beim Hören und Verstehen – was wir dagegen 
unternehmen können» 
 
Insgesamt 31 Personen folgten unserer Einladung ins Vereinslokal zum Vortrag von Prof. 

Christof Röösli.  

 

Wir begaben uns mit ihm 

auf eine eindrucksvolle 

Reise durch das 

Wunderwerk «Ohr». Mittels 

spannender Bilder, kurzen 

Filmchen und den 

fachlichen auch uns Laien 

verständlichen Erklärungen 

erhielten wir Einblick in die 

Funktionsweise unseres 

Hörapparates. Ohrmuschel, 

Gehörgang,  

Trommelfell, Hammer, 

Ambos, Steigbügel, Hörschnecke und Hörnerv, Haarzellen; von jedem Teilchen wurde uns 

die Funktionsweise und das Zusammenspiel dieser anschaulich erklärt. Auch die 

Auswirkungen von verschieden lauten Lärmquellen wurden uns mittels eines 

«Lärmometers» aufgezeigt. 
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Ein weiterer Teil des Vortrags befasste sich mit dem geschädigten Ohr und den 

Möglichkeiten zur Verbesserung des Hörvermögens. Uns wurde ausführlich dargestellt, 

wie ein Cochlea Implantat aussieht, wie es funktioniert und implementiert wird. Auch über 

die nicht zu unterschätzende Reha nach dieser Operation wurde berichtet, zum Teil auch 

von anwesenden CI-Trägern und -Trägerinnen. 

 

Anlässlich der abschliessenden Fragerunde erteilte Herr Röösli 

geduldig und kompetent Auskunft zu den verschiedensten Anliegen. 

Die Teilnehmenden tauschten sich auch später noch rege über das 

Gehörte und ihre eigenen Erfahrungen aus. 

 

Es war ein spannender, beeindruckender, professioneller und 

äusserst sympathisch vorgetragener Fachvortrag. 

 

 

 

 

 

Herzlichen Dank an Prof. Röösli. 

 


